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Die Sonnenflecken .
Von Felix Erber .

Wer gegenwärtig Gelegenheit hat , durch ein — natürlich aus¬
reichend abgeblendetes — astronomisches Fernrohr ' einen Blick auf
den mählich wieder höher steigenden Sonnenball zu werfen , der wird
inmitten seiner strahlenden Oberfläche dunkle , verwaschene , ungenau
begrenzte und ganz unregelmäßig gestaltete Flecken wahrnehmen ,
und zwar Flecken in größeren Gruppen , ohne die sich das Tages -
jjestirn augenblicklich nie zeigt . Denn die Sonne befindet sich jetzt
un Maximum ihrer Fleckentätigkeit , die sich in dem fortwährenden
Auftauchen ausgedehnter Sonnenfleckengruppen kennzeichnet .

Aristoteles , der größte Naturforscher des Altertums , lehrte , daß
die Sonne das Urbild der Reinheit und Fleckenlosigkeit sei . Das
hat man ihm bis zum Jahre 1611 auch geglaubt ! aber in dem ge «
nannten Jahre richtete der sternkundige ostkriesische Pfarrerssohn
David Fabriciu - und Galilei , beide unabhängig von einander , ihre
primitiven Fernrohre nach dem Tagesgestirn und fanden zu ihrem
nicht geringen Erstaunen , daß die Lehre des Aristoteles nicht richtig
sei . Sie entdeckten nämlich Flecken auf der glänzenden Scheibe
unserer Sonne , und wir finden es in der Anschauung jener Zeit
durchaus gerechtfertigt , wenn man diese Flecken zunächst für kleine
Planeten in der Nähe unserer Sonne hielt . Immer sah man diese
seltsamen Gebilde auf der Oberfläche unseres Tagesgestirns
im Osten auftauchen , langsam über die helle Scheibe ziehen
und dann am westlichen Rande der Lichthülle ( der Photosphäre )
verschwinden . Das dauerte stets zwölf bis vierzehn Tage , und
genau nach Ablauf der gleichen Zeit kehrten sie im Osten des
Sonnenrandes wieder . Sie waren keine selbständigen Erscheinungen ;
das halte man sehr bald erkannt , und man leitete davon auch früh
schon die Rotationsgeschwindigkeit der Sonne sdie Geschwindigkeit
der Drehung der Sonne um ihre eigene Achse ) zu sünsundzwanzig
Tagen ab . Diese Flecken änderten stetig ihre Gestalt und ihre
Größe . Das fiel allen Beobachtern aus , und die meisten dieser
Gebilde verschwanden schon nach wenigen Tagen . Einige aber
hielten doch wochenlang auf der Oberfläche des Zentralgestirns an .
Der große Flecken des Jahres 1840/41 ist dafür ein Beispiel
und Beleg ; denn er trübte achtzehn Monate lang das sonst
klare Antlitz des . Sonnengottes " . Aller Wahrscheinlichkeit nach
hängt diese Veränderung der Fleckentätigkeit mit sehr heftigen
Slrömunngen in jenen Schichten der Sonnenaimosphäre zusammen ,
in denen sich die Flecken gerade aushallen . Indes , das sind nur die
Vermutungen , und die genaue Kenntnis aller physikalischen Er¬
scheinungen auf der Oberfläche unseres Tagesgestirns wird uns wohl
für lange noch — wenn nicht für immer — versagt bleiben . Aus¬
fallend ist es ja , daß die Flecken am häufigsten in der Nähe des
EonnenäquatorS , und zwar meist in Gruppen dort auftreten , hier
schneller rotieren , als in den höheren heliographischen Breiten
und nicht über den vierzigsten Grad hinausgehen . Man
hat für dieses Auftreten der Sonnenflecken in bestimmten
heliographischen Breiten eine wisienschaftliche Erklärung zu geben
versucht . Sie stammt vom Astronomen Faye und besagt , daß der
Unterschied der Rotationsbewegung in den verschiedenen Breiten der
Sonne durch die verschiedene Tiefe hervorgerufen wird , aus der
diese Flecken hervorgestiegen seien . Demnach müfien die oberen
Schichten der Photosphäre am Aequator der Sonne schneller und
mit zunehmender Breite allmählich langsamer rotieren . DaS ist
nun tatsächlich der Fall , und gerade in jenen Schichten am Aequator
der Sonne finden wir auch die meisten dieser Gebilde . Uoung —
ein amerikanischer Astronom — hat die Hypothese von Faye auf
spektroskopischem Wege nachgeprüft ; sie ergänzen und bestätigen
können .

AIS Wilhelm Herschel , der vorher Stadtmusikant in Hannover
und dann einer der größten beobachtenden Astronomen aller Zeiten
war , seine riesigen Fernrohre nach den Flecke » auf unserem Zentral -
gestirn richtete , traten diese in ein ganz neues Stadium der Forschung
ein . Man erkannte in diesen riesigen Teleskopen , daß ein jeder
Flecken auf der Sonne aus einem tiefen Kernschatten — der
Umbra — bestand , der von einem fadenartigen Halbschatten —
der Penumbra — umgeben war . Heute wissen wir , daß die
im Verein mit den Sonnenfackeln auftretenden größeren Sonnen -
flecken sehr wahrscheinlich durch die Niederschläge und
durch das Zusammenfließen benachbarter Melalldämpfe ent -

stehen . Um die Flecken herum bilden sich neue Metallprotube -
ranzen imetallische Sonnenflammen ) , die die emporgeschleuderten und
dann abgekühlten Massen ihrerseits wieder dem Zentrum der einzelnen
Flecken zuführen . Andere metallische Protuberanzen aber bilden
neue , kleinere Flecken in der Nachbarschaft — also die Gruppen —
wenn sie in einem größeren Abstände von dem Hauptflecken sich be -
finden . Der Kern dieser Flecken ist aber durchaus nicht kühl und
dunkel , wie man leicht glauben könnte , sondern das Gegenteil ist der

Fall . Die Flecken erreichen oft eine ungeheure Ausdehnung , bis zu
Hunderttausenden von Kilometern im Durchmesser , so daß in

manches dieser Gebilde eine große Anzahl von Erdkugeln versenkt
werden könnte .

Hierbei drängt sich uns unwillkürlich die Frage auf , welchen
Einfluß diese Flecken auf unsere Erde haben mögen . Wissen wir

doch , daß alles Leben von der Sonne und von ihrer Tätigkeit ab -

hängt , mitbin auch jede Veränderung auf ihr die alle zu ihr ge -
hörenden Körper in Mitleidenschaft ziehen muß . Seit etwa sechzig
Jahren ist es bekannt , daß die Sonnenflecken an eine Periode ge -
bunden sind . Innerhalb eines Zeitraumes von durchschnittlich elf
und einem halben Jahre wächst die Häufigkeit der Flecken von einem
Minimum zu einem Maximum an . Allmählich verringert sich
diese Periode aber wieder , bis abermals «in Minimum der

Häufigkeit erreicht wird . Zwei bis drei Jahre lang sind die
Flecken größer und zahlreicher . Sie nehmen ab bis zu dem etwa
sechs bis sieben Jahre nach dem Maximum eintretenden Minimum .
Nach abermals vier bis fünf Jahren sind sie dann zum Maximum
zurückgekehrt . Die Intervalle der Sonnenfleckenperiode sind nicht
gleich , und man bat gefunden , daß die Zunahme vom Minimum

zum Maximum rascher erfolgt als umgekehrt die Abnahme . Auf -
fällig frei von Flecken war unser Tagesgestirn in den Jahren 1843 ,
1867 und auch im Jahre 1S1I , während wir ein Maximum von
Flecken zuletzt in den Jahren 1893 und 1904/1905 hatten . Gerade
in dem zuletzt genannten Jahre zeigten die Vorgänge auf der Sonnen -
oberfläche recht gut ihre Beziehung zu Erscheinungen auf der Erde .
So konnten wir im Jahre 1904 , zur Zeit des Sonnenflecken -
Maximums , in den Zeitungen lesen , daß die internationalen Kabel -

leitungen streckenweise versagten . Nordlichter und magnetische
Störungen , die — nach den Untersuchungen von Wolf , LaomiS und
Wolfer — zugleich mit den Flecken am häufigsten auftreten , zeigten
sich und empfindliche Menschen klagten über Kopfschmerzen und

körperliches , aus Nervenstörungen zurückzuführendes Unbehagen .
Sogar dieses machte man von dem Fleckenmaximum des Jahres
1904/1905 abhängig , ähnlich wie einst Wilhelm Herschel die Korn -
preise und ein Witzbold das . Sterben der alten Jungfern " von den
Sonnenflecken abhängig machten .

Neuerdings hat Angström auch eine « Einfluß der Sonnen «
flecken auf die Ozonbildung unserer Lust nachgewiesen , einen Ein «
fluß , der dadurch entsteht , daß die ultraviolette Strahlung
des Sonnenlichts , die zum Teil von der Atmosphäre verschluckt
wird , den Sauerstoff in Ozon verwandelt . Hängt nun mit der elf -
jährigen Periode und dem Austreten der Sonnenfleckcn talsächlich
eine stärkere Strahlung unseres Zentralgestirns zusammen , dann
muß das Bolometer sStrahlungsmesser ) eine Schwankung des Ozon -
geholtes unserer Luft je nach der Sonnenfleckentätigkeit anzeigen ,
was in der Tat der Fall ist . Jedenfalls findet die Astrophysik in
der Untersuchung der Sonnenflecken , ihrer Ursachen und Wirkungen
gewiß noch auf lange hinaus ein reiches Tätigkeitsfeld , und es ist
wohl zu hoffen , daß auch das gegenwärtige Fleckenmaximum unsere
Kenntnisie dieser in vieler Hinsicht noch so rätselhaften astrophhsi -
kalischen Erscheinung erweitern wird .

kleines Feuilleton .
Kunstwerke für Panzerschiffe .

Bereits vor dem Kriege drängte sich in Italien Manchem der
Gedanke auf , daß man in Sachen der Kunstbegeisterung wie im
Sammeln von Kunstwerken des Guten reichlich zu viel getan , und
daß die Jahrhunderte andauernde Sammelwut das Land in ein
Museum , wenn nicht gar in einen Kunstfriedhof verwandelt habe .
Und man klagte , daß man in einem Ueberfluß ersticke , der alle
anderen Bestrebungen in den Hintergrund habe treten lassen . Dem

Futuristen Marinetti war es vorbehalten , herauszufinden , daß dieser
Ueberfluß indeffen den Vorteil habe , ein gewaltiges finanzielles Erbe
darzustellen , das man gerade heule gur gebrauchen könne . Und
da Herr Marinetti bekanntermaßen nicht zu den Leuten gehört ,
die auf halbem Wege stehen zu bleiben Pflegen , so setzte er sich hin
und schrieb für die . Avvenimenti * einen Artikel , in dem er klipp
und klar den Borschlag macht , einen Teil dieses gewaltigen ErbcS
allmählich abzustoßen , d. h. mit anderen Worten : die in dm Museen

angehäuften unersetzlichen Kunstschätze , wenn auch mit bestimmten Ein -
schränkungen , freihändig zu verkaufen . Mit dem Erlös , den man
gut und gern auf mehrere Millionen schätzen dürfe , könnte dann
Italien in aller Ruhe den Krieg finanzieren , ohne sich über die Be -
sckaffung der Gelder Kopfzerbrechen zu machen . Man könnte dann
alles , was man für den Krieg braucht , in ungeheuren Mengen schaffen ,
ohne die öffentlichen oder privaten Finanzen in Anspruch zu

nehmen ; ja , man wäre ganz im Gegenteil dann in der Lage , da !
Volk von den großen Steuerlasten , die es bedrücken , zu befreien .

Der Vorschlag Marinettis findet in der italienischen Presse
merkwürdigerweise Beifall . Man bedauert nur , daß er aus dem
Munde gerade eines Futuristen kommt , der wegen seiner Absonder -
lichkeiten nicht ernst genommen wird . Aber der . Secolo " gibt sich
alle Mühe , dieses Odium zu beseitigen , indem er darauf hinweist ,
daß Marinetti ja hier ohne Rücksicht auf den futuristischen Stand -

Punkt einzig und allein als Finanzmann beurteilt und gcwertet
werden ' darf . . Ich wünschte " , heißt es in dem Artikel , . daß jeder
Leser und jeder Italiener sich ohne jede rednerische Be -

schönigung einmal die nüchterne Gewissensfrage vorlegen
würde : . Wenn ein Wohltäter Italien heute vor die Wahl
stellen würde , ob er ihm noch einen Raffael oder einen

Dreadnought , eine Sammlung noch unbekannter Cellinischer

Zeichnungen oder ein Flugzeuggeschwader als Geschenk stiften solle ,
wofür würde er sich entscheiden ? Ich glaube , daß kein italienischer
Bürger , mit Ausnahme vielleicht der Leute , die auf den Posten eines

Kustos lauern , einen Augenblick schwanken würde , sich für den

Dreadnought oder die Flugzeuge zu entscheiden . Und ich bin auch
ganz sicher , daß die Seelen Michelangelos und RaffaelS , Glottes
und Berninis freudigen Herzens zustimmen würden und glücklich
wären , daß sie aus dem Schatten ihrer Gräber gerufen werden , um
für Munitionsfabriken und Schiffswerften in Dienst gestellt zu
werden . "

Dies ist also die Kulturgesinnung jener lateinischen Rhetoriker ,
die die »deutsche Barbarei " ausrotten wollen !

Knochenverpfianzungea .
Bei der Behandlung der Kriegsverletzten des VereinslazaretteS

in Hermannswerder hat der Chefarzt dieses Krankenhauses Prof .
W o l f f bemerkenswerte Heilerfolge erzielt . Er hat in einem Bor -

trage darüber berichtet . Prof . Wolff vertritt den Standpunkt der

. AutoPlastik " d. h. die Entnahme des Knochemnaterials zur Ver «

Pflanzung vom behandelten Kranken anstatt von artfremden oder

artgleichen Individuen . Bei Kopfschüssen wurden Knochenplatten ,
die dem Schienbein entnommen wurden , überpflanzt .
In einem besonderen Falle , in dem durch Schuß «
Verletzung ein großer Teil deS Schienbeins zerstört und
nach der Wundheilung eine völlige Gebrauchsunfähigkeit eingetreten
war , ersetzte Professor Wolff das fehlende Stück Schienbein durch
Ueberpflanzung eines 20 Zentimcnter langen Stückes aus dem
Wadenbein des gesunden Beines mit dem Ersolge völliger Gebrauchs -
fähigkeit des verletzten Beines . Die Entnahme des für die Funktion
ohnehin viel weniger wichtigen Wadenbeines halte keinerlei Nachteil ,
da sich dasselbe aus der zurückgelassenen Knochenhaut wieder neu -
bildet . Einem Patienten wurde der durch Erkrankung völlig zer -
störte 5. Mittelhandstiochen durch einen aus seinein Fuß entnomineucu
entsprechenden Mittelfußknochen ersetzt , der in zwei Wochen eingeheilt
war . Anstelle des Miltelfußknochens wurde eine aus dem Schien -
bei » gewonnene entsprechend große Knochenleiste überpflanzt .

Auf dem Chirurgenkongretz in Berlin koniite derselbe Operateur
einen Fall vorstellen , in dem er einen Fingerknochen durch einen
Zehenknochen und diesen wieder durch einen Rippenknorpel ersetzte .
Dem Mädchen wurde die Gebrauchsfähigkeit des Fingers voll er -
halten . Besonders augenfällig waren die Erfolge des Chirurgen
in den »Nasenplastiken " . Ein Soldat hatte die ganze Nase
samt ihrem Knorpel - und Knochengerüst durch Schußvcr -
letzung verloren . Mit seiner neuen , wohlgeformten Nase
konnte er sich dem Aerztekreis vorstellen . Seine neue Nase
entstammt dem eigenen Körpergewebe . Prof . Wolff löste
aus dem Schienbein einen kräftigen , passenden Knochenspan als
Stütze der neuzubildenden Nase und pflanzte ihn unter die Narben -
masse ein , die an Stelle der Nase verblieben war . Aus der Wange
entnahm er einen gestielten Hautlappen als Weichteilbedeckung für
die neue Nase . Der den Lappen nährende Hautstiel wurde nach
zehn Tagen durchtrennt , da der aufgepflanzte Lappen mit seiner
Umgebung fest verwachsen und in seiner Ernährung gesichert war . ( z)

Notize » .
— Einer , der keine Kriegsgewinne wünscht .

Prof . Lassar - Cohn in Königsberg hat eine Erfindung zur Verbilli -

gang der Kcaflfutterhefe gemacht . In der Veröffentlichung dieses
Verfahrens entwickelt er folgenden wahrhaft patriotischen Grundsatz :
. Ich habe meine Erfindung nicht zum Patent angemeldet , sondern
stelle sie jedem frei zur Verfügung . Denn ich meine , daß cS in
dieser Zeit , wo zahllose Mitbürger ihr Leben für das Reich einsetzen ,
einem Bürger , der wegen Alters zu Hause geblieben ist , nicht an -

steht , aus einem Gedanken auf einem Gebiete geldlichen Vorteil
ziehen zu wollen , mit dem die Ernährung des Volkes zu eng ver -
knüpft ist . "

eo ]
Der Sang öer Satije .

Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Der junge Mann ließ sich auf einem Taburett nieder .

Nachdem er etwa eine Viertelstunde gewartet hatte , öffnete
sich lautlos eine weißlackierte Flügeltür . Sie blieb offen

stehen ; ein Geschöpf trat in ihren Rahmen und sandte den

Blick herüber , ohne sich zu rühren und ohne zunächst die

von Brillantringen überladene Hand von der Klinke herab -
zunehmen .

Endlich kam das Geschöpf näher und beschied mit der -

selben Hand in einer gleichgültigen runden Bewegung den

jungen Mann , der sich erhoben hatte , auf einen der zerbrech -

lichen Stühle . Man setzte sich , und da ein kurzes Schweigen
folgte , hatte er vollkommen Muße , sich vorzubereiten , und kam

dabei zu dem Ergebnis , daß er etwas Achnliches bis jetzt noch

selten erblickt habe .
Diese Dame trug ein nach der Gepflogenheit vornehmer

Harim recht geräumig geschnittenes Kleid aus schwarzem

Atlasstoff , das auf einen üppigeren Körper berechnet schien
und nach allen Seiten hin in schwere Falten ausfloß . Unter

dem verhüllenden Kopftuch , dessen Quasten die Schultern
schier belasteten und dessen zu einem Dreieck gefaßtes Ende
den Rücken herabwallte , lebte , gleichsam versteckt in einer

Umrandung von dünner Seide , ein kleines Gesicht . In seiner
feinen Wachsfarbe rührten sich ungeheuer große schivarze
Augen , unnatürlich erweitert , erschreckt , abwehrend , ruhe - und
ratlos . Die Lider , unfaßbar zart wie die äußersten Blätter

gelblicher Rosen , erschien sein und krankhaft durchblutet und

trugen blauschwarze Wimpernsäume , deren nachgefärbte Treff -
punkte die vollkommene Mandelform des arabischen Auges
erzeugten .

Die Frau hielt ihr Gesicht geduckt , so , als erwarte sie
eine Demütigung . Der Nacken war gekrümmt , und die Flügel
der zierlich modellierten 3! ase bebten unablässig wie die eines

Nagetieres . Um so erstaunlicher war die Stimme . Sie war

zu weich , um in eine kreischende Färbung überzuschlagen ,
aber auch wieder zu scharf , um gütig zu wirken . Es war

eine Stimme , hinter der eine breite Erfahrung von Leid stand ,

sie war von der Seelcnlosigkeit eines durchaehütenen Sopran - E,

das man ohne jede Absicht , eS warm erschwcllen zu lassen ,
nur zur Probe auf seine Reinheit answeicht .

- -

Sie eröffnete nun , in reinstem Französisch , die Unter

Haltung .
» Sie sind Hassan - Muharram ? oder vielmehr , Sie nennen

sich so
Der junge Mann bestätigte .
„ Ich bin entzückt " , sagte sie mit leerem Ausdruck und

sah ihn an .

Auf einmal ging eine kleine Arbeit , ein kleines Ringen
nach Konzentration durch ihre Gestalt ; sie zog sich gleichsam
etwas zurück und schmiegte sich tiefer in den Stuhl . Bei

dieser Bewegung entblößte der Hals sich ein wenig : ein

Kettenschmuck von fabelhaftem Wert ward vorübergehend
sichtbar .

„ Sie werden etwas erstaunt gewesen sein , Hassan -
Muharram , daß ich Sie anonym hierherbeschied . . . Sie bc -

fanden sich vorgestern bei einer Dame , die mir befreundet ist !
Sie erzählten ihr allerlei ! "

Schweigen .
„ Sie waren lange dort . . . Sie kannten einander ! Sie

hatten das Bedürfnis sich auszusprechen und teilten ihr auch
ein wenig von Ihrer Abkunft mit . . . Aus alledem schloß ich,
daß Sie ohne Zweifel — mein Sohn sind . "

Sie sprach dies mit der gleichen leblos hohen Stimme .

In ihre Augen trat dabei lediglich der Ausdruck einer schatten -
haften Neugier ; sie lächelte weder , noch deutete sie durch die

geringste Bewegung an , daß ihre Eröffnung von irgendwie
tieferem Belang sei. Als sie die Wirkung wahrnahm , die

ihre Worte auf ihn machten , verstärkte sich diese Miene kalter

Neugier , als habe sie irgendein gleichgültiges Experiment ge -

wagt und sei längst in der Lage , die Folgen zu tragen .
Er war zurückgesunken und hatte die Hand auf die Augen

gelegt . Die Erfüllung war da . . . und in ihm reckte sich ein

Knabe auf , braun und hochfahrend , der in irgendein trübes

Dunkel hinein , in ein erbärmliches Dunkel , mit einem alten ,

tierischen Fellachen Abrechnung hielt , der mit schriller Stimme

einen Dithyrambus auf ein unbekanntes Leben sang , zu dem

ihn durch viele Verwandlungen hindurch sein Blut unwider¬

stehlich treiben mußte . . . Und nun , nun stand er am Tor

dieses Lebens ; denn das Herz lebte , von dessen Blut er der -

einst gezehrt !
Diese Frau da . . . seine Mutter ! Er sah sie noch nicht

an , denn das Bewußtsein , daß sie vor ihm saß , umschattete
ihn wie ein plötzlicher Schwindel . Eine Minute blieb er

regungslos sitzen , wie gelähmt von der unerwarteten Eröffnung .
Ja , nun war es so. wie er bereits vorhin geahnt , auf den :

Weg hierher . . . und sein Blut lief schneller um ! als sei
etwas in seine Adern geschleudert , wie ein plötzlicher seligerAn -
trieb , eine natürliche Befeuerung , die ein inneres Hemimris ,
das er bis jetzt mit sich herumgetragen , herrlich zersprengte
und ihn erwärmte . . . in seinem vorher noch leeren und

glatten Gesicht zuckte es auf , das Gefühl überwältigte ihn .
Und außer sich vor Freude erhob er sich, und seine Hand tastete
hinüber , der ihren entgegen , die regungslos wie ein totes Ding
auf dem Schöße lag . Doch als er sein Gesicht dem ihren
näherte , um es auf beide Wangen zu küssen , hielt er inne und

sank zögernd und fassungslos zurück . . .
Sic sah ihn noch imnier starr an mit ihren mandelförmigen

großen Augen . Aber in diesen Augen war ein Funken er -

wacht , ein kleiner böser Schimmer , und das Gesicht verzog sich
jetzt wild und hysterisch , so daß aus der zersprengten Puder -
schicht mit einem Schlag tausend tief eingeätzte Fältchcn her -
vortraten , Fältchen , die jeden weichen Zug zerstörten . . . und
was blieb übrig ? Eine kleine , von Leid und zuckendem Arg -
wohn verheerte Fratze !

Sie sprach jetzt tveiter , und ihre Stimme war kalt und
höflich : „ Verzeihen Sic , Hassan - Muharram , ich wollte mit der

Mitteilung , daß Sie mein Sohn sind , keine Szene herbei -
führen , wenn sie auch rührend und vielleicht von Ihrer Seite
aus verständlich wäre . Ich will mich lediglich mit Ihnen be -
kannt machen . Ich hörte dies und jenes über Sie . . .
waren Sic nicht noch bis vor kurzem der Kompagnon
Succetti - Paschas ? " Sic zog hier die Augenbrauen sehr hoch,
und etwas wie ein frivoles Lächeln entstellte flüchtig ihren
Mund . . .

Hassan nickte . Seine Lippen waren blutleer .

„ Ah, das ist richtig . Sie sollen mit großem Geschick
spekuliert haben , wenn auch die Unternehmungen sich nicht
alle als ganz sauber erwiesen . . . Sie haben sich als brillanter

Geschäftsmann bewährt . . . Man redet einiges über Sie ,
über Ihre Gewohnheiten , über Ihren Verkehr . . . Sic er -

regten bereits inein Interesse , bevor ich den Zusammenhang
zivischen uns entdeckte . Man bedarf Ihrer , und daS macht
Sie immun . Sie sind sehr klug . .

( Forts , folgte



Dentschcs Theater .
"Dirfttiipn -Ke -niuardt .

T' /ä Uhr : Hacbeth .
Sonntag : Macbeth .
Sonntag nackm . S' /s ( Maine Pr . ) :

ftiinna von Barnhelm .

KamnicrNplcle .
8 Uhr ; Der einßehildete Kranke .
Sonntag : Oer eingebildete Kranke .
Sonntag nackm . ä' /a ( kleine Pr . ) :

Die deutschen Kleinstädter .
Tolkribttline . Theater a. Bfilowpl .

Fuhrmann Menschet .

Düv Meinhard - Bernauer .

Theater i . d. Königgrätzerstraße
8 Uhr : Kameraden .

üomödienhaus
b1/, : Das Mädchen aus der Fremde .

Berliner Theat .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

Lessin�fTheater .
Direktion : Victor Barnowsky .

8 Uhr : Die gutgeschnittene Ecke
Sonntag und Montag :

Die gutgoschnittene Ecke ,

Deutsches Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die selige MxzcUenB .

UBAülA
Taubenstr . 48/40 .
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Im Kampi um Konstantinopel .
8 Uhr

Aegypten , der Suezkanal

und der Weltkrieg .
Theater für Sonnabend , den II . Mürz .

Deutsches Opernhaus Cbarlottbg .

8 Uhr : Der Freischütz .
Friedricb - Wilhelmstädt . Tbeater .

8 uhr : Das Dreimüderlhaus .

oebr . Herrnfeld . Twt . r

s uhr : Sokrates onil Pertantter .
Kleines Theater .

8 uhr : Henriette Jacoby .
Komische Oper .
8 Uhr . Jung muU man sein .

Metropol - Theater

s uhr : Dia Kaiserin ÄU
Sonntag 3 Uhr : Wiener Blnt .
Montis Operetten - Theater

8 uhr : Der Sterngucker .
Bestdcnz - Theater

8' / , Dhr ; LOgC Hfl.

Luisen sTheater
. . Max and
* Uhr : Moritz .

Charlotte
8,15 TTfir: «/f ■ ■

KsBiigoPa
%0mv: Die Räuber .

Rose aTheater .
4 Uhr : Der gestiefelt « Kater .

8 uhr - Ein Schlag ins Gesicht .

Walhalla - Theater .
8 Uhr abends :

GRIGRI .

Große Vorstellung !

Operette
Spezialitäten

Kino .

Frtthjahrsprelse
( wochentags inkl . Steuer ) :

Parkett - Fant 1. -3. Reihe 4. —

- 4. -6� S . ¬
Parkett 8 , — M.

Reservierter Platz . . . 1. 50
Eintritt . . . . . .. 1 —

. . . . . . . .

0. 80

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sfinger.
Zum 136 . Male ,

„Die von der

Emden . "
MiUtärpcr .

[ bnett freiet :
. " vN� Eintritt zu den

Aniang 8 Uhr . Steit . Sangern .

Anf . 8 Uhr , Sonnt . S' /jU .
Voller Erfolg

des Kiesen - M&rz - Progranan « .
Olga Mesmond

in ihr . Xeuheit : Ein Geinertranm .
Bernhard Mttrbltz

der boriihmta Komiker .
Wiederauftreten Liene I and ,
die popul . Parod . , u. d. übrigen
Schlager . 12 erstkl . Nummern .

liaatapielliaas .

8«/ . uhr - . Der Gatte des Frloleins.
Sonnt . 3' / , U. : Die zärtl . Verwandten .

Sehliler - Thcater O.

s uhr : Halbe Dichter .

Sehlllcr - Th . Charlottembg .
3 Uhr : Maria Stnart .

s uhr : Romeo » od Julia .
Thalia - Theater .

8 uhr : Bioodincben .
Theater am Xollendortpl .
S1/. Uhr : Hasemanns TSchter .

8v . u . : Immer feste druff !
Theater de » Weaten »

s uhr : Das Fräulein vom Amt.
mit Guido Thielsoher .

Trlanon - Theater .

s ' fjT . , f erheiratete JutiggeseGen .

tircusJBusch
Heute und morgen 31/, u. 8 Uhr :

2 Große Vorstellungen 2
Nachm . 1 Kind frei (auf) . Galerie ) .

Weitere Kinder halbe Preise .
In beiden Varftellungeu :

Da « neue

Märzprogramm !

Zum Schlns ? :

WmmMm

Casino - Theater
Lothringer Str . 87. Tägl . 8 Uhr :

Neu ! Neu !
Da « erste Belksstück
in dieser Spielzeit !

Die Vogelscheuche .
Dazu da « graste Märzprogramm .

Sonnlag 4 Uhr : Ihr Gottlieb .

V oigt - Theater .
Badstr 58. ßadstr . 58.
Sonnabend , den 11. März 1016 :

Ii.
Vclk «itück au « dem Schwarzwalde in

S Aufz . von Siegsr . Konr . Staad '
Sonntag 8 Uhr : Ein Teufelsweib .
Kasseneröftnung 7 Uhr. Ans. 8 Ubr .

Rossen - Theater
LinienBtrahe , a. d. Priedxiohstr .

8' / . 8' / ,
Kobls Abenteuer

Der große Augenblick

mit Deonhord Haskai
und Siegfried Berisoh

Admiralspalast

Lis - Arens
Oroße «

8is - 8aUetL
' / . » Uhr . * , » . 4 M.

Vorzügliche Küche l

3n Strien StnnDen
- Die -

Wochenschrift für Arbellersamlllen

wöchentlich 1 Heft für 10 VT

JU Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Tiigllch

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester r >«�/r . ° Liom
Anfang 8 Ihr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 ( Ihr .

An allen Wochentagen
Slachmlttags - Konzert bei vollem Orchester nnd freiem Eintritt .

Vrrmttnngsstklle Kkrlin N 54, Finirnstr . 88 - 85 .
Telephon ; Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9711
Bureau geöffnet von 9— 1 und von 4— 7 Uhr .

Sonntag , den 12 . März , vormittags 10 Uhr »
im Lokal von Hummel » Sophienstrafte Nr . S :

Vnsommluiig dkl KsNlliuschlögkl .
Tagesordnung :

1. verbandsangelcgenheiten .
2. Branchenangelegenheiteu .
8. Verschiedene «.

Es Ist Pflicht eines Jeden Kollegen , zn erseheinen .

118/8 Die Ortsverwaltung .

Mren - aOnmenGardErolie
neueste Uodeo , beste Verarbeltnnc

Vollständige Wohnungs - Einrichtungen
sowie elnaolns

Möbel auf ttredit

Julius Glogau� ~
Kottbnser Str . 88 , Ecke Rslohenberger Sie.

direkt sm Hochbshnhol

Kottbuser Tor . .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelfirma liefert « pesiai - Eln - nnd Zwelslmmer -

Elnrlehtnngen sowie Einselmübel gegen mästtge Bin « .
Vergütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Raten -
zahlungen . Offerten V. S an die Expedition des . Vorwärts ' . -

Keine Kasslerer . Orüüte Kulans .

Möbel - Gross
141 Große Frankfurter Straße 141
( Ecke FrncbtstraSe » 5 Minuten v. Schles . Bahnh . )

Höbe ! auf Teilzahlung
zn sehr billig . Preisen n . klein . Abzahlnng .
Größte Rücksicbt bei Arbeitslosigkeit und Krankheit .

Mgr - Inserat mitbringen , Wert 5 M.

�onntags�����eöflne�

Allgem. 6rtskrankenkasse
für den

Stadtkreis Chartottenbnrg.
Wir bringen hierdurch zur Kennt «

niS , daß aus ( Srund des Wahlaus .
schrcibenS iür die Ergänzungswahlen
der Verstchertenvertreter zum AuS .
schuh vom 4. vor . Mts . zwei gültige
VorjchiagslistiN eingegangen sind .
Die als II bezeichnete List « ist von
den Unterzeichnern zurückgezogen , lo
dah nur die al » I bezeichnete Lifte
in Betracht kommt . Weitere Wahl .
Vorschläge find nicht gemacht worden .
Die Liste I ist geprüft worden , sie
beginnt mit dem Namen Christian
Mangold und endet mit dem
Namen August W e h e I , sie ent «
spricht ihrem gesamten Inhalte nach
den Vorschriften der Wahlordnung .
Da nur eine Liste vorliegt , findet
eine Stimmabgabe nicht statt ,
sondern es gelten die darin vorge -
schlagencn Bewerber als gewählte
Ersatzmänner der Verficherlenver .
treter des Ausschüsse «. ( § 9 der
Wahlordnung . ) 268/11

Charlottenburg , den 10. März ISIS .
Der Kaflenvorstaub .

Unwlderrpllleli

Zlehuna
16 . Marz

Königsberger

Lotterie
3381 Gewinas Im Werts von Mark

50000
15000

■ 1 u II Lnss «US Ter - « Ä
Lose ■ M. schied . Tausend IVM
P o s t b e b. and Liste SO Pf .

H. C. Kreaer
BERLIN WS, Frlcdrlchstr . lSSa .
UMt - Krhtltlloh such Im »Iis » durah
Plakate keantllshsn Varkaulattsllan .

Spezialarzt
Dr . med . Woekenfnfl ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
ffir Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 — 2 nnd 4 — 8

Verkäufe .

Depvich - DhomaS , Oranienstr . 44
spcttbillig sarbjebierbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlslesern b Prozent
Extrarabatt . KID '

Pelzgarnituren l Jetzt staunen -
erregend spcttbillig I Herrengarderobe .
Bettenverkaus . Prachtteppiche . Aus -
steuerwäsche . GardinenauSwahL
Uhrenvertaus , Schmucksachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warichauerstratzr 7.

Monatsgarderobe l Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , grack -
und Gehrockanzüge ( auch zum Ver -
leihen ) , WtnterpaletotS und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur Passend tu gröhter AuSioah !
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger ivie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor -
strahe 12/13 1. 125/12 »

Klappsportwagen . Teilzahlung ,
Kinderwagen , Kinderbetten . Richard ! .
Warschauerstrahe 80. 179SV'

Leihhaus Prinzenftrahe 105 taufen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett », Nockanzüge , Paletots , gröhten -
teil « aus Seide gearbeitet . Ein -
segnungS - und Jünglingsanzüge . <Se-
iegenbeitstäuse in neuer Mahgarde -
rode , Gold - , Silberwaren . Höchste Be -
leihung aller Wertsachen . 126/18 '

J/rühjahrSkoftüme , bildschöne
Backsischtostllme , Gummttwmäntel ,
Sportjacken - Koverloat . « chwarze
Frauenmänlel , Glockenröcke , dirett
aus Arbeltsstuben . Meher , Blücher -
ftrage 13, 1, Kein Laden . Sonntags
geöffnet . 76 » '

MouatSanzüge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschastSanzüg « werden spottbillig
verlausL Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Att -
bekannte Firma . Max Weih , ( örohe
Franksurterstrahe 88. _

•

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienthaler Tor ,
Linienftrah « 203/4 , Ecke Rosenthaler -
strahe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletot «. Mster sowie neue
Mahgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreiien . ( ailbern « Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreisähriger Garantieschein .
Eigene Werf statt . Sonntag 12 —2 . '

Mouatsanzüge , Winterpaletots .
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanzüge
verleihe an jedermann ) . Sinzel -
verkauf zu Engrospreisen . Alexander -
strasie 28». I. 6051'

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken , Ge-
legenheitSIaus . Mauerhoff , Gr . Franl -
surterstratze 9, parterre . . Vorwärts " -
leser S Prozent . KK»

ZeSu Drozent Rabatt Abonnenten .
Teppiche jetzt sabelhast billig . Riesen -
lager . Grotze Franfsurterilrage 125.
im Hause der Möbelsabrit . Sonn -
tagS geöffnet . _

Gardinenreste , Fenster 8,75 ,
3,95 , 4,50 , 5,75 6,25 usw.

Gardinen , Stores , Bettdecken ,
staunend billig . Grohe Frankfurter -
strahe 125. _

Künstlergardinen , Garnitur 5,95 ,
6,85 , 7,50 , 8,75 ustv.

Leinenportieren . Garnitur 4,25 ,
4. 95, 5,50 , 6,75 ustv.

Tuchportiereu 3,85 , 4. 50. 5,25 .
6,75 usw.

Plüschportiereu 7,85 , 9. 85 bis
30 Marl . Grohe Franksurterstrahe 125,
im Hauie der Möbeliabrik ,

TtePPdeckeu
9,75 usw.

6,65 , 7,50 , 8,35 .

Duch » und iplüschb ecken mit
lleinem Fehler in vielen Farben , un -
glaublich unter Preis .

_ _
Diwandecke » 4,50 , 5,75 , 6,85 ,

8,50 bis 30 Mari . 43K '

Möbelstoffe . Läuserreste , sabelhast
billig , E. Weihenbergs Teppich - und
Gardinenhaus , Grotze Frankiurter -
strahe 125. im Hauie der Möbeisabrik ,

Borjäkrige Herrenulster aus
ieinsten Mahstoffen 18 — 45 Mark ,
PaietotS 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4 —10 , Jünglingsgarde¬
robe . Deutsches GarderobenhauS ,
Grosie Franksurterilratze 116 L

Norfädrige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster auS feinsten Mah -
stoffen 30 —60 Mark . Hosen 6 —18 M.
Einsegnungs - , Jünglings - , Knaben -
Anzüge sehr preiswert . Versandhaus
Germania . Unter den Linden 21. 5Stck

Mouatsanzüge und Winter -
paletotS von 5 Marl iowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nasi , Mulackstrahe 14. ♦

MonatSgarderobeu - Haus verkauft
spottbillig erstklassige , wenig getta -
gene , sasl neue Jackettanzüge , Gedrock -
anzüge , Smokinganzüge , Frackanzüge ,
Ulster , PaletotS , Eutawahanzüge , ge>
streiite Beinkleider , Bauchan , üge ,
grohes Lager . Holpern , Rosenthaler -
strahe 4. Kein Ladeneingang . Nur
eine Treppe . 127/16 '

Monatsanzüge , Sommerpalelot » ,
Hosen , elegante Kostüme , Kleider ,
Tuchmänteh Sportjacken , Röcke, Bln .

kölln , Münchenerstrahe 9. -s-131

GelegenhettSkauf l Anzüge sür
Herren und Jünglinge sehr dillig
rönigstrasie 28 I. 379b

Zum Umzug enorm billig k
Gardinen , Tischdecken . Steppdecken ,
Teppiche , Georg Lange Nachfolger ,
Ebausseestrahe 73/74 . . VorwärtS ' leser
süns Prozent Rabatt . _

62 » '

PfandleihbauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelegenhett . Grohe «
Teppichlager , Gardlnenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
lachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
Herrenpaletots , Herrenhosen . *

Halbumsoust verlause ich gute
Herrenschuhe . Damenschube , Arbeits -
schuhe , Langschäste , Halbschäste , ganz
wenig getragen , sehr billig , nur
Grüner Weg 80 und Ehauffee -
strahe 37.

_
127/2 »

Möbet .

Möbel aller Art aus Krebst , be-
quem « An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstratze 7. Zweites
Geschäft Müllersttage 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnet . 81K '

Möbel gegen sosorttge Kasse lehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
strahe 7 und Müllerstrahe 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2.

KriegShalber Wobnungsetnrich «
iung , noch neu , dazu bildschöne Küche ,
zusammen nur 260, —, zu verlausen
Rosenihalerstrahe 57, vorn III . ' Ge-
werblich . ) Händler verbeten . 126/19 '

Möbel - G ra st ,�01 r og e Frankfurter -
sttahe 141 ( Ecke Fruchtsttahe ) , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Preisen aus Teilzahlung . Grögte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits -
lostgreit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags 12 —2 geöffnet .

Möbelfpeicher Alte Schönhauser -
strahe 32, Breitestrah « 29, werden
Möbel sür Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verlaust . Vor -
wärtslesern empsoblen , 2lK '

Ganz « erlin weih , dah Möbel -
Cohn . Groge Franlsurterstrage 58
und Badstrag « 47/48 , aus wirklich be
quemste ZahlungSweis « an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichleir An . und Ab¬
zahlungen . Rielenauswahl in sar -
bigen Küchen . Grögte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeitslosigkeit . In .
serat mitbringen , Wert 5 Mark ,
Lieferung auch nach auswärt «. Sonn -
tag » 12 —2 geöffnet .

Bedeutend k unter regulärem
Wert verkaufe : Dunkelmahagoni
Schlafzimmer , sehenswerte Aus »
südrung ! Au » Kunstmöbelwerkstätte
günstig erworben , nie wiederkehrende
uünstige Gelegenheit ! M. Hirschowitz ,
Südosten , Skalitzersttahe 25. 106K '

Moauettsosa ! modern , nur
55, — . Kleiderschränke , VertikoS , Um-
bauten 65, — , Schreibtische 55, —,
Zylinderbureau 35, — . Salonschrank
65, —, farbige eiitzückendc Küchen .
riesig billig , Möbelhaus Osten , nur
AndreaSsttage 30. 109K

Möbel ! Für Brautleuke günstigste
Gelegenheft , sich Möbel anzuichaffen .
Mit kleiner Anzabiung ichon Stube
und Küche . An jedem Stück dcullichcr
Preis , Uebervorteftung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen . Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosiener strahe 38. Ecke
Gneiienauitrahe . 290lK '

. Nusikinstnumenre .
Maudoline , Gitarren 9�0.

sololautc , gut eingespielte Konzert -
geige mit Formctui 20, —, Gitarr -
zitbern mit sünsundachtzlg Unterlege -

,50. verkauft Ernst . Oranien -noten 8
strahe 166 HI. 380b '

Umen - icin .

Teilnehmer an einem engliicheu
Zirkel sür Anfänger werden gesucht :
ebenso sür Konveriattonszirkeb Preis
monatlich < Mark 1 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swienty . Tbarlottenburg Ztutt -
gartervlatz 9, Gartenhaus IV. K'

Verschiedenes .

Batentanwalt Müller , Silschmer -
sttahe 16. '

( jeknncten u . verloren

Montag mittag 12 Uhr ist in
Lolteriekollekte Dohms Briestasche mft
120,00 und 1024,00 Wechsel liegen
geblieben Finder wird ersucht , wenig -
stens die Wechsel zurückzugeben , da
für niemand verwendbar , an Kauert ,
Neukölln , Reutersttahe 55. 382b

Kairi�esnche .
Platinabsälle , Gramm 7,50 ,

kaust Kowalewsii , Seydelstrahe 30a .

Zahugebtffe� Bruwgold , Silber -
iacheu , Platinabsälle , Blei , Ziak ,
QuecksUber , Glühsttumpsasche usw.
böchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Brunnensttahe 25 und Neukölln
Berlinerstrahe 7V.

Zahngebiffe k Bruchgold I Silber «
fachen , Plaiinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , sämtliche Metall «
böchstzahlend . Schmelze Christionat ,
Köoentckerftrahe 20 a ( gegenüber
Mantcuffelftrahe ) . 111/1 '

Flahrradankaus - Linienftrah « 19.

Glühftrumpfasche kaust Blümel ,
Auguststtahe 69. 255/9 »

Platinabiälle bis 7. 30, Zahn -
gebiffe btt 75 . —, Goldsachen . Silber .
lachen , Qu- cksild - r . Km- ser , Messing
Stanmowaoier » Zinn bis 4L0
Nickel , Aluminium , Blei , Ztni , Glüh «
slrumpsasche , höchitzahlend . Edsi -
metall - Eintautsdureau Weber -
sttahe 31. Alexander 4243 . 93 » »

Platinabfälle . Gr . bis 7,75 ,
Zabngebisse bis 80, —, Kupier ,
Messing, Bierrohrleltung , Seideldeckel ,
Flaschenlapseln . Blei . Zmk , Stanniol .
Papier , Zinn bi « 4 . 50, Geschirr -
zinn bi » 3,20 . Aluminium . Queck -
silber bis 6, —, Goldsachen , Silber .
iachcn , Glühsttumpsasche , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannsttage 30 und
Kottbuserstrah « 1 ( Kottbusertvr )
Woritzplatz 12858 . '

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote *
Lehrstellen in Handel , Handwerk

und Industrie sür die zum l. April
aus den Schöneberger Schulen zur
Entlassung kommenden Knaben und
Mädchen sucht da « Städtische Arbeft ««
amt . Berlin - Schöncberg , Grunewald -
strahe 19. Vermittlung sür Lehr -
Herren und Lehrlinge kostenlos . •

Korbmacher . 15 tüchtige , saubere
Arbeiter , aus 66er gesucht . Lohn nach
Tarif . Verein selbständiger Korbmacher ,
Zossenerstrahe 4, 888b

8 Korbmacher auf 66er Geichoh .
körbe verlangt Neumann , Tnllamer .
strahe 59.

_ _ _ +128

Waschblukeu . Arbeitsstuben . welche
wöchentlich grohe Posten liesern tönnen ,
erhalten sofort dauernd « und gut be-
zahlte Beschästiguna . A. Wertheim .
Rosenthalersttahe 27 —31 , Blusen -
Konsektton . *

Züchtige Werkzeugmacher und
Werkzeugdreher stellt sofort ein
Riebe . Kugellager - und Werk -
zengkabrlk . Berliu - Weistensee .
Koblenzer Platz , 127/11 *

Tüchtiae

Kctritbsslhlissrr
verlangen

Tüchtiger
Ä>tttl »i >fftrilbjikhn
möglichst militärsref bei 60,00 Wochen -
lohn verlangt .

Offerten unter C. 3 Expedition
de » „ BorwärtS * .

kaukcn Sie von IlsvaUsrsn venig getragene so vis im Veraatz gsvessns dackctt - und Bcck -
aazügc , Paletots , Ulster , Serie I ; 10 —18 M. , Serie II ; 30 —SO M. , größtenteils auf Seide
Ferner Gelegenheitskäufe in ueuor MaBgarderobe , enorm billig . lUosenposten Kleider ,
Kostüme , PIttschmiintel , auf Seide , jetzt nur 30 —35 51. Grolle Posten Pelz
stolas in Skunks , Marder , Korz . Füchsen , jetzt nur 30 —75 öl . Grolle
Auswahl in Berren - Gehpelzen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Beise - und Wagen
Pelzen . Extra - Angebot in Xombard gewesener Teppiche , <>ia - - dlnen . Portleren . Uetten ,
Wüsche , Brillanten , Uhren und Cioldwarcn zu enorm billigen Preisen
- - - - - -� = Vorwärtsleser erhalten 10 0/0 extra . — � — r ■ — — ■: ;

Leruntwörtlicher Iheialieur : Llsreh Wielcpp , Neulölln . Zur pes Jnieralertteil veiamw . : Th - Glocke - Berlm . Druck u . Beilaz : « orwärt « Luchöruckerei u. VerlagZanjtaU Paul Singer & Ge * Berlin SW .
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